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Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ergebnisse des Zensus 2011 zur Kenntnis. 

 

 
 
 
 
J. Beisenherz 
Bürgermeister 
 



Sachverhalt 
 
Nach den Volkszählungen in der BRD 1987 und der damaligen DDR 1981 haben die statisti-

schen Ämter des Bundes und der Länder im Jahr 2011 die erste gesamtdeutsche Bevölke-

rungs-, Gebäude- und Wohnungszählung durchgeführt. Die Daten wurden in einem aufwändi-

gen Verfahren aus Registerauswertungen und Befragungen erhoben. In den Sitzungsvorlagen 

(Drucksache 2008/132 und 2010/261) zum HFA wurde die Politik über die wesentlichen Inhalte, 

Methodik und Unterschiede des Zensus 2011 zur Volkszählung 1987 bereits informiert. Die ge-

setzlichen Grundlagen für den Zensus finden sich im Zensusgesetz 2011 und den jeweiligen 

Ausführungsgesetzen der Länder.  

Die ersten Ergebnisse zur Bevölkerung wurden am 31.5.2013 veröffentlicht. Damit liegen (aktu-

elle) Einwohnerzahlen und ausgewählte Daten zur demographischen Struktur sowie Bildung 

und Erwerbstätigkeit vor. Die Veröffentlichung umfasste ebenfalls erste Auswertungen der Ge-

bäude- und Wohnungszählung. Der vollständige Datensatz soll ab Frühjahr 2014 zur Verfügung 

stehen. 

Die Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl stellt das wichtigste Ergebnis des Zensus dar. Zahl-

reiche Rechtsvorschriften in Deutschland beziehen sich direkt auf die amtlichen Einwohnerzah-

len. Sie sind entscheidend für Ausgleichszahlungen zwischen den Ländern (Länderfinanzaus-

gleich), für den kommunalen Finanzausgleich, bei der Einteilung der Wahlkreise oder für die 

Stimmenanzahl der Länder im Bundesrat. Zum anderen wurden wichtige Strukturinformationen 

erhoben, die einen Überblick ermöglichen, wie die Menschen in Castrop-Rauxel leben, wohnen 

und arbeiten. 

 

Amtliche Einwohnerzahl der Stadt Castrop-Rauxel 

Die ermittelte Einwohnerzahl wurde der Stadt Castrop-Rauxel am 11. November 2013 per Fest-

stellungsbescheid von IT.NRW (Information und Technik Nordrhein-Westfalen) als für NRW 

zuständiges statistisches Landesamt zugestellt. Gegen den Bescheid konnte gemäß § 74 Ab-

satz 1 Satz 2 Verwaltungsgerichtsordnung innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Anfech-

tungsklage beim zuständigen Verwaltungsgericht erhoben werden. Erst nach Ablauf der Klage-

frist wurde der Bescheid bestandskräftig, und die beim Zensus 2011 ermittelten Einwohnerzah-

len stehen als amtliche Einwohnerzahl fest. 70 Kommunen haben in NRW gegen den Feststel-

lungsbescheid Klage erhoben. 

Laut Feststellungsbescheid leben in Castrop-Rauxel zum Stichtag 09.05.11 74.629 Personen 

mit Hauptwohnsitz (Stichtag 31.12.11: 74.323). Ausgehend von dieser Basis wird zukünftig die 

amtliche Einwohnerzahl von IT.NRW monatlich fortgeschrieben. Gegenüber der bisherigen gül-

tigen Einwohnerzahl auf Basis der amtlichen Fortschreibung der Volkszählung 1987 von 74.935 

(31.12.11), macht dies einen Verlust von -0,8% (-612 Personen) aus. Im Kreis Recklinghausen 

liegt dieser Wert bei -1,2%, im Ruhrgebiet bei -1,5%. 

 

Korrekturverfahren durch IT.NRW 

Der Meldedatenbestand als Ausgangsbestand für den Zensus 2011 wurde drei Korrekturverfah-

ren unterzogen: Erhebung der Anschriften in Sonderbereichen, Mehrfachfalluntersuchungen 

sowie die Hochrechnung der Befragungsergebnisse der Haushaltsstichprobe. Die Kombination 

der Ergebnisse aus den verschiedenen Erhebungsteilen ergibt die neue ermittelte amtliche 

Einwohnerzahl. Dabei bilden hochgerechneten Befunde aus der Haushaltsstichprobe den we-

sentlichen Anteil an der Ermittlung der Einwohnerzahl. 

 



Differenz der amtlichen Einwohnerzahl zur eigenen Einwohnerzahl der Stadt Castrop-

Rauxel auf Basis des Melderegisters 

Die Differenz der amtlichen Einwohnerzahl auf Basis des Zensus (bzw. vorher auf Basis der 

Fortschreibung aus der Volkszählung 1987) zur Einwohnerzahl auf Basis des eigenen Einwoh-

nermelderegisters der Stadt Castrop-Rauxel hat sich vergrößert. Betrug die Differenz bisher 

rund 600 Einwohner, sind es nunmehr rd. 1.200.  

 

Aussagewert der Zensusergebnisse gegenüber der eigenen Einwohnerstatistik 

Im Gegensatz zur eigenen Einwohnerzahl der Stadt Castrop-Rauxel, basierend auf dem Ein-

wohnermelderegister, beziehen sich die Zensusergebnisse in Bezug auf das Thema Bevölke-

rung ausschließlich auf das gesamte Stadtgebiet. Eine einmalige kleinräumige Datenlieferung 

wurde von IT.NRW für das Frühjahr 2014 angekündigt. Ebenso die Generierung der Anzahl der 

Haushalte. Die eigenen Einwohnerdaten liegen hingegen adressscharf vor und ermöglichen 

somit kleinräumige Auswertungen zu unterschiedlichen Stichtagen. 

Neben den bekannten Ergebnissen zu Anzahl, Altersverteilung, Staatsangehörigkeit, Familien-

stand bietet der Zensus aber eine Vielzahl an neuen Informationen, die bislang nicht vorlagen, 

z.B. zum Migrationshintergrund und dem Bildungsstand. 

 

Auswirkungen des Zensus 2011 für die Kommunen 2014/ 2015 

In Bezug auf das Gemeindefinanzierungsgesetz hat der Zensus 2011 im Jahr 2014 noch keine 

Auswirkungen. Ebenfalls nicht für die Kommunalwahl 2014 sowie die Wahl des Hauptverwal-

tungsbeamten 2015.  

Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 

Im Gegensatz zur amtlichen Einwohnerzahl basieren die Ergebnisse der Gebäude- und Woh-

nungszählung auf einer vollständigen Erhebung des Bestandes. Laut Gebäude- und Woh-

nungszählung gibt es in Castrop-Rauxel 38.824 Wohnungen in 17.554 Wohngebäuden. Dies 

sind rd. 2.300 Wohnungen (+6%) und 1.200 Gebäude (+8%) mehr als bisher auf Basis der 

Fortschreibung 1987 angenommen wurde.  

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die für Castrop-Rauxel wichtigsten Ergebnisse des Zensus werden in Wort und Bild im 

Haupt- und Finanzausschuss vorgetragen. Die ausführlichen Ergebnisse sowie ein In-

formationsblatt mit den wichtigsten Ergebnissen werden auf der Internetseite der Stadt 

Castrop-Rauxel abrufbar sein. In der Zensusdatenbank im Internetportal 

www.zensus2011.de können zusätzlich individuelle Auswertungen vorgenommen wer-

den. 

 

http://www.zensus2011.de/

